
Das Label Links
„Das Label „Links“ steht heute für viele Menschen leider nicht
mehr für das Streben nach sozialer Gerechtigkeit, sondern für
abgehobene akademische Debatten, die an ihrer Lebensrealität
und ihren Problemen vorbeigehen. Das ist zwar eine teilweise
ungerechte Wahrnehmung, weil etwa die Linke im Bundestag viele
Anträge  zu  sozialen  Themen  einbringt  –  für  einen  höheren
Mindestlohn, für bessere Renten, für eine Mietpreisbremse.

Aber  solange  sich  Teile  der  Partei  an  Diskussionen  um
Lebensstilfragen  und  Gendersprache  beteiligen,  also  an
Debatten, die viele Menschen als belehrend empfinden, werden
sich  viele  abwenden.  Menschen  mögen  es  verständlicherweise
nicht, wenn man ihnen vorschreiben will, wie sie zu reden und
zu leben haben.“

„Den Begriff „skurrile Minderheit“ hat man mir immer wieder
vorgehalten. Aber es ist doch so, dass sehr kleine Gruppen in
unserer Gesellschaft Diskurse vorantreiben, die die übergroße
Mehrheit absurd findet. Etwa den, dass es keine biologischen
Unterschiede  zwischen  Männern  und  Frauen  gäbe,  oder  dass
Menschen weißer Hautfarbe per se Rassisten sind. Wenn man den
Niedriglohnsektor austrocknen und Hartz IV überwinden würde,
hätte man sehr viel mehr für die Besserstellung von Frauen
oder  Menschen  mit  Migrationshintergrund  getan,  als  solche
skurrilen Debatten jemals bewirken werden.“

Man muss nicht dazuschreiben, wer das gesagt hat. Und jedes
Wort  ist  wahr.  Nur  diejenigen,  die  gemeint  sind,  sind  so
verbohrt und im Sektenmodus, dass es zwecklos ist, sich mit
ihnen streiten zu wollen.
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